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BUNDESGESETZBLATT 
FÜR DIE REPUBLIK ÖSTERREICH 

Jahrgang 2009 Ausgegeben am 29. Oktober 2009 Teil II 

346. Verordnung: Änderung der BiozidG-Altwirkstoffverordnung 

 [CELEX-Nr.: 32008L0085, 32008L0086, 32009L0084, 32009L0085, 
32009L0086, 32009L0089, 32009L0091, 32009L0092, 32009L0093, 
32009L0094, 32009L0095, 32009L0096, 32009L0098, 32009L0099] 

346. Verordnung des Bundesministers für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt und 
Wasserwirtschaft, mit der die BiozidG-Altwirkstoffverordnung geändert wird 

Auf Grund des § 4 Abs. 2 des Biozid-Produkte-Gesetzes (BiozidG), BGBl. I Nr. 105/2000, in der 
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. I Nr. 151/2004 und der Bundesministeriengesetz-Novelle 2009, 
BGBl. I Nr. 3, wird verordnet: 

Die BiozidG-Altwirkstoffverordnung, BGBl. II Nr. 353/2008, wird wie folgt geändert: 

1. Am Ende des § 2 Abs. 3 wird folgender Satz angefügt: 

„Lagervorräte der betreffenden Biozid-Produkte dürfen noch weitere sechs Monate abgegeben werden, 
wenn sie mit Ablauf von längstens sechs Monaten ab dem in Spalte 4 des Anhanges dieser Verordnung 
für die betreffende Wirkstoff/Produktart-Kombination angeführten Zeitpunkt bereits in Österreich bestan-
den haben.“ 

2. In § 8 Abs. 2 wird das Wort „oder“ am Ende der Z 1 durch einen Beistrich ersetzt; am Ende der Z 2 
wird ein Beistrich angefügt. Folgende Z 3 bis 6 werden eingefügt: 

 „3. in der Entscheidung der Kommission über die Nichtaufnahme bestimmter Wirkstoffe in Anhang 
I, IA oder IB der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inver-
kehrbringen von Biozid-Produkten (2008/681/EG), ABl. Nr. L 222 vom 20.08.2008 S. 7, 

 4. in der Entscheidung der Kommission über die Nichtaufnahme bestimmter Wirkstoffe in Anhang 
I, IA oder IB der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inver-
kehrbringen von Biozid-Produkten (2008/809/EG), ABl. Nr. L 281 vom 24.10.2008 S. 16, 

 5. in der Entscheidung der Kommission über die Nichtaufnahme bestimmter Wirkstoffe in Anhang 
I, IA oder IB der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inver-
kehrbringen von Biozid-Produkten (2009/322/EG), ABl. Nr. L 95 vom 09.04.2009 S. 44 oder 

 6. in der Entscheidung der Kommission über die Nichtaufnahme bestimmter Wirkstoffe in Anhang 
I, IA oder IB der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments und des Rates über das Inver-
kehrbringen von Biozid-Produkten (2009/324/EG), ABl. Nr. L 96 vom 15.04.2009 S. 37“ 

3. In § 9 wird der Strichpunkt am Ende der Z 1 bis 12 jeweils durch einen Beistrich ersetzt; nach Z 12 
werden die folgenden Z 13 bis 26 eingefügt: 

 „13. die Richtlinie 2008/85/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Thiabendazol in Anhang I, ABl. Nr. L 239 vom 
06.09.2008 S. 6, 

 14. die Richtlinie 2008/86/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Tebuconazol in Anhang I, ABl. Nr. L 239 vom 
06.09.2008 S. 9, 

 15. die Richtlinie 2009/84/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Sulfurylfluorid in Anhang I, ABl. Nr. L 197 
vom 29.07.2009 S. 67, 



 BGBl. II - Ausgegeben am 29. Oktober 2009 - Nr. 346 2 von 2 

www.ris.bka.gv.at 

 16. die Richtlinie 2009/85/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Coumatetralyl in Anhang I, ABl. Nr. L 198 vom 
30.07.2009 S. 28, 

 17. die Richtlinie 2009/86/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Fenpropimorph in Anhang I, ABl. Nr. L 198 
vom 30.07.2009 S. 31, 

 18. die Richtlinie 2009/89/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Stickstoff in Anhang I, ABl. Nr. L 199 vom 
31.07.2009 S. 19, 

 19. die Richtlinie 2009/91/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Dinatriumtetraborat in Anhang I, ABl. 
Nr. L 201 vom 01.08.2009 S. 39, 

 20. die Richtlinie 2009/92/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Bromadiolon in Anhang I, ABl. Nr. L 201 vom 
01.08.2009 S. 43, 

 21. die Richtlinie 2009/93/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Chloralose in Anhang I, ABl. Nr. L 201 vom 
01.08.2009 S. 46; 

 22. die Richtlinie 2009/94/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Borsäure in Anhang I, ABl. Nr. L 201 vom 
01.08.2009 S. 50, 

 23. die Richtlinie 2009/95/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Phosphin freisetzenden Wirkstoffs Aluminiumphosphid in 
Anhang I, ABl. Nr. L 201 vom 01.08.2009 S. 54, 

 24. die Richtlinie 2009/96/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Dinatriumoctaborat Tetrahydrat in Anhang I, 
ABl. Nr. L 201 vom 01.08.2009 S. 58, 

 25. die Richtlinie 2009/98/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Boroxid in Anhang I, ABl. Nr. 203 vom 
05.08.2009 S. 58 und 

 26. die Richtlinie 2009/99/EG zur Änderung der Richtlinie 98/8/EG des Europäischen Parlaments 
und des Rates zwecks Aufnahme des Wirkstoffs Chlorophacinon in Anhang I, ABl. Nr. 203 vom 
05.08.2009 S. 62“ 

4. Der Anhang lautet:(siehe Anlagen) 

Berlakovich 


